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PIONIER Nr. 11 1950

Auch Du hast das Recht, den Morsekurs zu

besuchen!

hohe volkswirtschaftliche Aufgabe, die Pflege und Wartung
des Leistungsnetzes mit allen angeschlossenen Fern-
schreibapparaten. In Deutschland hat die Deutsche Post
die Pflege und Wartung aller posteigenen und angeschlossenen

teilnehmereigenen Betriebseinrichtungen
übernommen So wird durch eine uberall gleichmassige Form
der Pflege und Beaufsichtigung die grosste Sicherheit fur
die Abwicklung und Durchfuhrung des Verkehrs erreicht.
Es ist auch dem Laien verständlich, dass die Vielfalt der
umfangreichen und komplizierten Wartungsarbeit mannigfache

Anforderungen an ein verantwortungsbewusstes
Betriebspersonal stellt. Dem in einen grossen Aufgabenbereich

der Fernmeldetechnik hineinwachsenden
Nachwuchs bietet sich hier ein schönes und reiches Arbeitsfeld.

Dem aufmerksamen Leser wird nicht entgangen sein,
dass alle diese genannten Faktoren zur Einrichtung,
Durchfuhrung und Aufrechterhaltung des Fernschreibbetriebes
einen nicht unbeträchtlichen wirtschaftlichen Aufwand
darstellen. Die trotzdem standig anhaltende Aufwärtsentwicklung

dieses Zweiges der Fernmeldetechnik ist daher
der praktische Beweis fur die unbedingte Betriebssicherheit
der Gerate und Einrichtungen.

Weitere Anwendungsmöglichkeiten

Es ist daher nur natürlich, dass man standig daran
arbeitet, alle sich bietenden Möglichkeiten der Weiter-Aus-
nutzung wahrzunehmen. Normalerweise kann eine
Bedienungsperson die hohe Fernschreibleistung von 400 Zeichen
pro Minute nicht dauernd schreibend ausnutzen. Andererseits

soll aber die vorgegebene Fernschreibleistung nicht
ungenutzt bleiben. Man hat sich deshalb Hilfsgerate
geschaffen, die eine hochgradige Ausnutzung der vorgegebenen

Möglichkeiten erlauben. Diese Hilfsgerate dienen neben
der besseren Ausnutzung der durch den Apparat angebotenen

Fernschreibleistung auch der schnelleren Abwicklung
des internen Verkehrs an einer Teilnehmerstelle.

Man benutzt hierbei sogenannte Handlocher (Streifen-
Iocher). Die Nachricht wird in einen Papierstreifen durch

den Handlocher derartig eingestanzt, dass die zu
schreibenden Zeichen auf einem praktisch endlosen Streifen
durch verschiedene Lochgruppen markiert werden Ein so
mit Nachrichten versehener Papierstreifen wird nun einem
weiteren Hilfsgerat zugeführt, dem Lochstreitensender
Dieses Gerat enthalt im Prinzip eine Abfuhleinrichtung,
mit deren Hilfe die Lochgruppen in Stromimpulse umgeformt

werden, die ihrerseits auf die Leitung geschickt werden.

Diese Gerate sind auf der Sende- und Empfangsseite
in getrennter oder kombinierter Form mit dem Fernschreiber

zusammen benutzbar. Am Empfangsort kann man
die Lochstreifensendung direkt auf einen Springschreiber
schreiben oder auf einen Lochstreifenempfanger aufnehmen

Die Verwendungsform der genannten Hilfsgerate ergibt
sich allem aus der Art des Verkehrs, der benutzten
Schaltungsform und dem Charakter der Teilnehmerstelle (Wirt-
schaftlichkeitsfrage) Man kann die Lochstreifensende- und
-empfangsgerate in den genannten verschiedenen
Schaltungsformen kombinieren und so vielfaltigen Zwecken nutzbar

machen. Zum Beispiel lasst sich über den Umweg dieser

Hilfsgerate gegebenenfalls ein Wechsel von dem Tele-
graphiedienst eines Landes in denjenigen eines anderen
ausfuhren. Hier sei auch kurz auf die modernsten Entwicklungen

der Hilfsgerate verwiesen, mittels deren die Fern-
schreibtechmk in noch nicht so weit entwickelten Landern
auf Fernsprechleitungen angewendet werden kann. Diese
Verkehrsformen sind vor allem in Holland und Belgien
eingeführt und dort unter dem Namen «Telex» bekannt. Das
hierbei benutzte Eintongerat wandelt im Prinzip die
Stromimpulse des Fernschreibers in Tonimpulse um, welche über
die Leitung gegeben und am Empfangsort wieder zuruck-
verwandelt werden

Le secret assure des communications radio-telephoniques

On sait les astuces, les ruses deployees par l'homme
de tous les temps pour garantir le secret de ses communications.

Signalisations optiques, liaisons telephoniques,
liaisons par radio au moyen de codes destines ä derober le

contenu du message aux oreilles indesirables.
Les dermöres realisations dans ce domaine ont bte

mises au point. On projette toute la puissance de l'emet-
teur dans la direction du recepteur, afin de reduire les
pertes et les fuites. Des ondes hertziennes sont concentres

au moyen d'un reflecteur en metal, ou d'un pavilion
ou d'un ensemble de tiges mötalliques, antennes de forme
speciale, assez semblables aux detecteurs d'obstacles
du radar

Le pouvoir de concentration de ces antennes est fonc-
tion du rapport entre la dimension des elements de celle-ci
et la longueur de l'onde employee. Plus ce rapport est
grand et plus grande est la finesse du faisceau. Pour
eviter un encombrement pro hi bitif, on fait usage de

longueurs d'onde de l'ordre du decimötre, meme du
centimetre; mais ces ondes de faible longueur n'ont pratique-
ment qu'une portee optique, les ondes tres courtes n'etant
pas reflbchies par les couches lonisees de l'atmosphere,

comme c'est le cas pour les ondes de dimensions plus
elevees employees communement en radio.

En general, il est possible de communiquer entre deux
points distants de 50 km pourvu que les antennes des
postes terminaux soient elevees de 50 m au-dessus du
niveau du sol. Pour depasser cette portee, il faut se servir
de stations-relais, telles qu'on en emploie dans les
transmissions des programmes de television.

Non seulement un message, mais huit communications
simultanees peuvent etre transmises ä l'aide de ce cable
fictif, par le moyen d'une modulation speciale, modulation
par impulsions. L'onde §mise est hachöe regulierement
et les fractions d'ondes se reproduisant periodiquement
permettent la transmission simultanee et discontinue de
communications empetrees l'une dans l'autre dans un
ordre parfait, pendant le trajet, mais qu'un demodulateur
separe rigoureusement ä la reception.

C'est la realisation du secret des communications
assuree de facon parfaite, car il ne servirait ä personne
de capter les ondes entre l'emetteur et le recepteur puisque
seul le demodulateur est apte ä demeler dans l'ordre
l'echeveau des trains d'ondes superposes
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